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Liebe Gemeinde, 

„Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige 
euch große Freude, die allem Volk wider-
fahren wird; denn euch ist heute der Hei-
land geboren, welcher ist Christus, der Herr 
in der Stadt Davids!“

Mit der frohen Botschaft der Engel an Weihnachten 
grüße ich Sie zu diesem Weihnachtsfest 2020.
Und fast möchte ich hinzufügen:
„Fürchtet euch nicht vor dem Coronavirus! Aber hal-
tet die Regeln bitte ein, vor allem aus Nächstenliebe!“
Advent und Weihnachten im Jahr 2020 stehen nicht 
nur unter dem Weihnachtsstern, sondern auch unter 
dem Coronavirus. Die Weihnachtsmärkte sind aus Si-
cherheitsgründen alle bereits abgesagt. Mit wem und 
mit wieviel Familie wir Weihnachten feiern können, 
wissen wir noch nicht.

Gewiss ist jedenfalls, dass wir an Heiligabend und an 
den Weihnachtsfeiertagen Gottesdienste feiern. Darü-
ber bin ich sehr froh. Denn zwischen all den sich dau-
ernd ändernden Coronaregeln soll die frohe Botschaft 
von Weihnachten auf jeden Fall ihren Platz finden.

An Heiligabend reicht der Platz mit max. 80 Besu-
chern in der Andreaskirche natürlich nicht aus. Und so 
werden wir am 24. Dezember alle Gottesdienste drau-
ßen im Freien rund um die Andreaskirche feiern. So 
können bis zu 200 Personen im Freien an jedem Weih-
nachtsgottesdienst teilnehmen. Bitte ziehen Sie sich 
warm und wetterfest an!

Wir begeben uns mit Maria und Josef auf die Suche 
nach einer Herberge.
Um 16 Uhr beginnen wir unsere weihnachtliche Her-
bergssuche für die ganz Kleinen mit ihren
Familien, um 17 Uhr für alle anderen Familien und um 
18 Uhr nochmals für Erwachsene mit und ohne Fami-
lie. Wir treffen uns jeweils auf der Wiese vor der An-
dreaskirche. 

Die Herbergssuche endet jeweils im Kirchhof, wo un-
sere lebensgroße Krippe unter dem Kirchenvordach vor 
dem Relief aufgebaut wird. Erleuchtet wird der Kirch-
hof von einem großen Christbaum in der Mitte. Natür-
lich werden wir viele der altbekannten und beliebten 
Weihnachtslieder singen.
Ein Stück weit wird es uns an Heiligabend 2020 ge-
nauso gehen wie Maria und Josef. Sie suchten draußen 
in der dunklen Nacht vor den Toren Bethlehems nach 
einer Herberge. Schließlich fanden sie den Stall, damit 
das Christuskind nach der Geburt in eine Krippe ge-
legt werden konnte.
Die Hirten, die draußen bei ihren Schafen waren, wur-
den so die ersten Besucher des neugeborenen Heilands. 
So wie es die Engel den Hirten weiter verkündigten:
„Und das habt zum Zeichen: ihr werdet fin-
den das Kind in Windeln gewickelt und in einer 
Krippe liegen.“ 
Machen wir uns an Heiligabend wie die Hirten auf den 
Weg zur Krippe vor der Andreaskirche in Ludwigsfeld!

Der Gottesdienst am 1.Weihnachtsfeiertag mit Abend-
mahl um 17 Uhr findet wieder ganz normal in der An-
dreaskirche statt.
Am 2. Weihnachtsfeiertag sind wir wie immer um 10 
Uhr in die katholische Kirche „Christus unser Friede“ 
in Ludwigsfeld eingeladen. Die katholische Kirche ist 
groß genug, dass wir als Gäste auch noch mit hinein-
passen.

Ich wünsche Ihnen trotz aller Umstände eine besinn-
liche Adventszeit, frohe Weihnachten und viel Glück, 
Gesundheit und Gottes Segen im Neuen Jahr 2021.

Ihr/Euer Pfarrer

Neues aus der Kita „Arche“ und …
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Der Nikolaus besucht 
uns in der Arche

Der 6. Dezember ist immer ein ganz beson-
derer Tag für unsere Kinder, denn an die-
sem Tag kommt uns der Nikolaus besuchen. 
Dieses Jahr fällt der Tag auf einen Sonntag, 
deshalb besucht er uns ausnahmsweise am 
Montag. Der Nikolaus ist ein ganz besonde-
rer Mann, der Menschen in Not geholfen 
hat, viele Wunder wirkte und den wir heute 
noch als Schutzpatron der Kinder feiern. 

Die Vorbereitungen für diesen aufregenden 
Tag starten meist schon zwei bis drei Wo-
chen vorher: die Kinder dürfen dann eine 
Wollsocke von zuhause mitbringen und 
diese wird im Gruppenraum an einer Wä-
scheleine aufgehängt. Eines nachts kommt 
der Nikolaus heimlich, holt die Socken und 

hinterlässt einen Brief an die Kinder, indem 
er erklärt, dass er die Socken mitgenommen 
hat und bald wiederbringt. 
Um dem Nikolaus eine Freude zu bereiten 
wird nun fleißig geübt – Fingerspiele, Lieder, 
Gedichte, die dem Nikolaus bei seinem Be-
such vorgetragen werden. Auch die Niko-
lausgeschichte wird auf vielfältige Weise 
behandelt: als Buch, als Erzähltheater, als 
Lied oder es wird zu diesem Thema etwas 
gebastelt oder gemalt. 
Und dann endlich ist der große Tag da: für 
die Kinder ist dieser Tag ganz besonders auf-
regend, denn die Nikolaussocken sind nicht 
mehr an der Wäscheleine. Wann war der Ni-
kolaus da und hat die Socken abgehängt??? 
Jedes kleine Geräusch im Kindergarten wird 
genauestens belauscht, um herauszufinden 
wann sich der Nikolaus endlich auf den Weg 
in die Gruppen macht. 
Und schon hört man ihn mit seinem Bi-
schofsstab heranschreiten. Alle Kinder sit-
zen in einem Stuhlkreis und sobald der Ni-
kolaus die Gruppe betritt, wird ihm ein Lied 
vorgesungen. Dann setzt er sich auf einen 
Stuhl im Kreis und begrüßt die Kinder. Er 
erzählt kurz etwas über sein Leben und öff-
net dann sein goldenes Buch, in dem etwas 
über jede Gruppe geschrieben steht. Er hat 
einen schweren, großen Sack bei sich, der 
dann endlich an die Erzieherinnen der Grup-
pe übergeben wird. Doch was befindet sich 
denn in diesem Sack??? Die Kinderaugen 
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… dem Kinderhaus „Andreas am See“

sind nun am Leuchten, denn sie vermuten 
schon, was sich im Sack befindet. Richtig, 
die Socken der Kinder und diese sind mit 
köstlichen Dingen gefüllt – einem Apfel, ei-
nem Schoko-Nikolaus und Lebkuchen. 

Zu guter Letzt wird dem Nikolaus noch das 
Fingerspiel oder das Gedicht vorgetragen 
und dann macht er sich schon auf den Weg 
zur nächsten Gruppe.                      Katrin Götz

Mit Kleinkindern Gott erleben

„Ist das möglich?“ wird sich der eine oder 
andere fragen. Sind Kleinkinder über- 
haupt schon in der Lage die Thematik des 
Evangeliums zu erfassen? Macht Gottes-
dienst mit den jüngsten Gemeindemit-
gliedern überhaupt Sinn?

Im Oktober fand in der Turnhalle des 
Andreashauses ein kleiner Erntedank-
Gottesdienst mit unseren Krippenkindern 
statt:
Herr Pfarrer Werner zog seinen Talar im 
Beisein unserer staunenden Kleinen an. 
Gemeinsam betrachteten wir die vielfäl-
tigen Erntegaben im Leiterwagen. (In 
den Tagen zuvor konnten die Kinder ver-
schiedene Obst- und Gemüsesorten in 
die Hand nehmen, riechen, schmecken 
und so über die verschiedenen Sinne er-
LEBEN).

TERMINE der beiden Kitas 

03.12. + 04.12. Verkehrserziehungs-
tage im Kindergarten der Kita Arche 
am Vormittag mit der Polizei Neu-Ulm
07.12.20	Nikolausfeiern am Vormittag 
in Kindergarten-  und Krippengruppen 
und am Nachmittag im Hort
23.12.20 – 05.01.21	 Betriebsferien 
Weihnachten/Neujahr 
07.01.21	1. Öffnungstag 
im neuen Jahr
21.& 22.01.21
Verkehrserziehungstage im 
Kindergarten des Kinderhaus 
Andreas mit der Polizei Neu-Ulm
 		

Die vielen farbenfrohen Erntegaben mit 
ihren z. T. sehr skurrilen Formen bewirken 
in uns ein Staunen. Wir staunen über 
Gott. Ein Staunen über einen kreativen 
Schöpfer, der sich in der Vielzahl und 
Schönheit seiner Werke erahnen lässt.

Gott beschenkt und versorgt uns mit die-
sen vielfältigen Gaben auf wunderbare 
Weise. Wir loben Gott. Wir danken 
Gott. Wir freuen uns über Gott. Durch 
unser gemeinsames Singen, Klatschen 
und Tanzen geben wir ihm die Ehre. 
Wir beten zu Gott. Alle anwesenden 
Erwachsenen sprechen gemeinsam das 
„Vater Unser“ und wir tragen auch unse-
re verschiedensten Anliegen in Form von 
Fürbitten vor.

Wir hören Gottes Wort.
In den Geschichten über das Leben und 
Wirken Jesu, erkennen wir, wie sehr Gott 
die Menschen liebt. 

Herr Pfarrer Werner erzählt uns eine Hei-
lungsgeschichte: Vier Männer tragen ih-
ren gelähmten Freund vertrauensvoll zu 
Jesus. Als Jesus ihren Glauben sieht, heilt 
er den gelähmten Mann. 

Biblische Geschichten, einfach und kind-
gerecht erzählt, bergen einen Schatz an 
grundlegenden Glaubenswahrheiten. Sie 
rühren unser Innerstes an und schenken 
uns Vertrauen in Gott. 

Wir staunen über Gott.
Wir loben Gott.
Wir danken Gott.
Wir freuen uns über Gott.
Wir beten zu Gott.
Wir hören Gottes Wort. 
Wir vertrauen Gott.

Auf so vielfältige Weise können bereits 
unsere Jüngsten Gott ganzheitlich erfah-
ren und dürfen erLEBEN:

•	 Gott ist mein Schöpfer                  
(und der Schöpfer aller Dinge)

•	 Gott liebt mich 
•	 Gott darf ich vertrauen
                                                           Carola Scheiffele
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Mitte Oktober hat der erste Bauab-
schnitt, die Sanierung des WC der 
Raupen- und Schneckengruppe und 
die Dämmung der Decke in der Turn-
halle begonnen.

Gleichzeitig tauschten die Installateure 
bereits erste Wasserleitungen aus. Mit 
der fleißigste „Handwerker“ war wieder 
einmal unser Herr Hollmann, der bereits 
in den Wochen davor den Keller frei und 
umgeräumt hat. Der Lärm hielt sich mit 
zweieinhalb Tagen bisher sehr in Gren-
zen. 

An diesen Tagen durfte die Schnecken-
gruppe ins Gemeindehaus ausweichen. 
Die Raupengruppe hat für die Zeit des 
gesamten Umbaus Zuflucht in den ehe-
maligen Spatzenräumen gefunden. Mal 
schauen, ob Bauabschnitt I noch vor 
Weihnachten fertig ist….? 
                                                  Tanja Bosch

 ARCHE BAUABSCHNITT 1

ENDLICH GING ES LOS!

gemeinsam evangelisch - gemeinsamer Gottesdienst

               
„... zu verkünden ein 

Gnadenjahr des Herrn!“ 
(Jes 61)

Gemeinsamer Gottesdienst 
der evangelischen Kirchen in Neu-Ulm
3.  Januar 2021, 10 Uhr, Erlöserkirche

(Schwabenstr. 58, Offenhausen; Live-Stream unter www.erloeserkirche-neu-ulm.de)

ACHTUNG: An diesem Tag keine Gottesdienste in der Andreas- und der Petruskirche!
Pfrin. R. Šimeg (Liturgie) • Pfr. J. Pommer (Predigt) • Posaunenchor NU / Ludwigsfeld

 

Petruskirche
Neu-Ulm
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In diesem Jahr musste die Konfirmation 
in der Andreaskirche wegen Corona ver-
schoben werden. 

So wurde die Gruppe geteilt und in zwei 
Gottesdiensten konfirmiert.
Jeder Konfirmand konnte zehn Angehörige 
mit in die Kirche bringen. Drüben im Ge-
meindesaal wurden die Konfirmationen life 
in Bild und Ton übertragen.
Am Freitagabend davor spielte der Posau-
nenchor beim Beicht- und Abendmahlgot-
tesdienst. Die Konfirmationen wurden her- 
vorragend musikalisch begleitet von der 
„AndreasBand and friends“.
Ein herzlicher Dank sei all denen gesagt, die 

KONFIRMATION 2020
zu diesen festlichen Konfirmationen beige- 
tragen haben: den Musikerinnen und Musi- 
kern, den Mitgliedern des Kirchenvorstandes 
und des Jugendausschusses, den Eltern und 
Herrn Hollmann für den schönen Blumen-
schmuck.
Der Termin für die nächste Konfirmation ist 
für das letzte Wochenende im April 2021 
geplant. Wenn möglich, werden wir diese 
Konfirmationen nach dem gleichen Modell 
wie in diesem Jahr feiern: am Freitagabend 
Beichte und Abendmahl und am Samstag 
und Sonntag jeweils eine Gruppe der neuen 
Konfirmanden.
Der Konfirmandenunterricht mit den Neuen 
läuft bereits seit einem halben Jahr. 
   

Festgottesdienst zur 
Konfirmation der Gruppe 1 
am Samstag, 17. Oktober   
in der Andreaskirche.

Festgottesdienst zur 
Konfirmation der Gruppe 2 
am Sonntag, 18. Oktober,
in der Andreaskirche.
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Liebes Mitglied unserer Andreasgemeinde!

Wie jedes Jahr bitten wir Sie, liebes Gemein- 
demitglied, auch im Jahr 2020 wieder um eine 
Jahresgabe. Wir bedanken uns ganz herzlich für 
alle Spenden, mit denen Sie unsere vielfältigen 
Aufgaben im vergangenen Jahr unterstützt ha-
ben. Ganz herzlichen Dank! 
Ihre freiwillige Gabe soll es uns als Andreasge-
meinde ermöglichen, folgende vom Kirchenvor-
stand ausgewählte Anliegen mit zu finanzieren:
 
1. KINDERGARTENUMBAU „ARCHE“
Unser Antrag bei Stadt und Kirche, den Kinder-
garten „Arche“ umzubauen ist genehmigt. Nicht 
nur die energetische Sanierung ist nach 25 Jahren 
erforderlich. Auch der Raumbedarf für Kinder und 
Mitarbeiterinnen ist gestiegen. Der Umbau hat be-
reits begonnen. Um die „Arche“ in Zukunft barri-
erefrei zu gestalten, planen wir jetzt sogar den Ein-
bau eines Aufzugs, was ziemlich teuer ist. Mit Ih-
rer Spende unterstützen Sie den modernen Umbau 
und die Zukunft unseres Kindergartens „Arche“. 

2. UMBAU DER ORGEL
Wie manche von Ihnen sie bereits wissen, gibt es 
in der Andreasgemeinde einen Orgelschüler, der 
aus unserer Jugendarbeit kommt. Damit unsere 
Orgel noch besser klingt, steht schon seit längerer 
Zeit der Umbau und Ausbau der Orgel in der An-
dreaskirche an. Die Orgelbaufirma weiß Bescheid 
und wir hoffen, dass in 2021 der Umbau unserer 
Orgel beginnen kann. Auch dafür soll ein Teil Ih-
rer Jahresgabe verwendet werden.

3. GEMEINDELEBEN IN CORONAZEITEN
Auch finanziell hinterlässt die Corona-Pandemie 
in der Andreasgemeinde ihre Spuren. Im nächs-
ten Jahr 2021 werden die Kirchensteuereinnah-

men durch die Kurzarbeit und andere Auswir-
kungen erheblich zurückgehen. Damit sinken die 
Einnahmen der Andreasgemeinde. Und somit 
sind wir für den laufenden Betrieb des Gemeinde- 
lebens auf zusätzliche Spenden angewiesen.

4. ZUR FREIEN VERFÜGUNG
Vielleicht können Sie sich im Moment nicht ent-
scheiden, was Ihnen am wichtigsten ist. Dann kön-
nen Sie als Stichwort vermerken: „Zur freien Ver-
fügung“. Das bedeutet, dass Ihre Spende dorthin 
geleitet wird, wo gerade akuter Bedarf herrscht. 

... UND WIE MACHE ICH DAS NUN?
Wenn Sie eine der genannten Aufgaben unterstüt-
zen wollen, vermerken Sie dies bitte auf dem Über-
weisungsträger. 

Sie können den beiliegenden Überweisungsträger 
verwenden oder Ihre Spende bar im Pfarramt ab-
geben. 
Bei Überweisungsbeträgen ab 200,– Euro bekom- 
men Sie automatisch eine Spendenquittung zuge- 
stellt. Bei Beträgen unter 200,– Euro wird die 
Überweisung vom Finanzamt als Spendenquit-
tung behandelt.
Wir danken schon jetzt sehr herzlich für Ihre Un-
terstützung und Ihre Großzügigkeit! 

Ihre Andreaskirchengemeinde
Pfarrer Bernhard Werner und 
der Kirchenvorstand
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Sonntag, 29. November, 10 Uhr
1. Sonntag im Advent 
Gottesdienst mit Abendmahl
(Saft, Einzelkelch) 
(Pfarrer Bernhard Werner und Team)

Sonntag, 6. Dezember, 10 Uhr 
2. Sonntag im Advent 
Familiengottesdienst 
mit der Andreasband 
(Rel-päd. Felix Henkelmann & Team)

Sonntag, 13. Dezember, 10 Uhr   
3. Sonntag im Advent 
Gottesdienst 
(Pfarrer Johannes Knöller)

Sonntag, 20. Dezember, 10 Uhr
4. Sonntag im Advent
Gottesdienst 
(Pfarrer Bernhard Werner)

Donnerstag, 24. Dezember
Heiliger Abend im Freien, 
rund um die Kirche „Auf dem  
Weg zur Krippe“ 
16 Uhr, für Familien mit Kleinkindern 
17 Uhr, für Familien 
18 Uhr, für Erwachsene und Familien
(Pfarrer Bernhard Werner) 

Freitag, 25. Dezember, 17 Uhr
1. Weihnachtsfeiertag
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein, Einzelkelch) 
(Pfarrer Bernhard Werner)

Man trifft sich im Gottesdienst

Samstag, 26. Dezember, 10 Uhr
2. Weihnachtsfeiertag 
Gottesdienst in der Kath. Kirche 
„Christus, unser Friede“ 
(Pfarrer J.-W. Martin)

Sonntag, 27. Dezember, 10 Uhr
Zentraler Gottesdienst 
in der Petruskirche 
(Pfarrer Bernhard Werner)

Donnerstag, 31. Dezember, 17 Uhr
Altjahrsabend 
Jahresschlussgottesdienst 
mit Abendmahl 
(Traubensaft, Einzelkelch) 
(Pfarrer Johannes Knöller)

Freitag, 1. Januar, 18.30 Uhr
Neujahr
Zentraler Gottesdienst 
in der Petruskirche 
(Pfarrer Johannes Knöller)
Mit der Möglichkeit der persönlichen 
Segnung.

Sonntag, 3. Januar, 10 Uhr
2. Sonntag nach dem Christfest
Zentraler Gottesdienst 
in der Erlöserkirche 
(Dekan Jürgen Pommer und 
Pfarrerin Ruth Šimeg)

Mittwoch, 6. Januar, 10 Uhr
Heilige Drei Könige / Epiphanias
Zentraler Missionsgottesdienst 
in der Petruskirche 
(Religionspädagoge 
Felix Henkelmann)

Sonntag, 10. Januar, 10 Uhr
1. Sonntag nach Epiphanias
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein, Einzelkelch) 
(Pfarrer Bernhard Werner)

Sonntag, 17. Januar, 10 Uhr
2. Sonntag nach Epiphanias
Zentraler Gottesdienst 
in der Petruskirche 
(Dekan Jürgen Pommer)

Sonntag, 24. Januar, 10 Uhr
3. Sonntag nach Epiphanias
Gottesdienst 
(Pfarrer Bernhard Werner)

Sonntag, 31. Januar, 18 Uhr!
Letzter Sonntag nach Epiphanias
Gottesdienst 
(Pfarrer Bernhard Werner)
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5. Januar 2021 Kings-Night 
23. Januar 2021 Kirchenkreistag Augsburg 

Erwachsene

Frauentreff
Findet in Coronazeiten nicht statt!
im Gemeindehaus
Kontakt: Hedwig Kießling, Telefon 81931

Seniorennachmittag
Findet in Coronazeiten nicht statt!
im Gemeindehaus
Leitung: Emma Hilsenbeck, Telefon 81329 
und Silke Broschek, Telefon 82236

Familien

verwitwet.de
Findet in Coronazeiten nicht statt!
Gisela Weller, Telefon 07304 41246	

Kinder und Jugend

Die Kindergruppen 
Kindergruppe für 1. bis 4. Klasse     
Findet in Coronazeiten nicht statt!
jeweils donnerstags in der Schulzeit  

Treffpunkt ist im Gruppenraum. 
Alle Kinder sind dazu eingeladen.	
Leitung: Felix Henkelmann, 
Telefon 9748652 oder 0157 33722496 

Konfirmanden
Mittwoch, 2. Dezember, 17.30 – 19 Uhr  
	Konfizeit 
Mittwoch, 9. Dezember, 17.30 – 19 Uhr  
	Konfizeit
Mittwoch, 16. Dezember, 17.30 – 19 Uhr  
Konfizeit 
Mittwoch, 13. Januar, 17.30 – 19 Uhr  
Konfizeit 
Mittwoch, 20. Januar, 17.30 – 19 Uhr  
Konfizeit		
Mittwoch, 27. Januar, 17.30 – 19 Uhr  
Konfizeit 
Freitag, 15. – Sonntag, 17. Januar 2021
gemeinsam mit PK und EK – Konfirmanden-
freizeit in Dinkelscherben

Treffpunkt Gemeinde – Sie sind herzlich eingeladen!

Evangelische Jugend
Liebe Kinder, liebe Jugendliche, 
liebe Mitarbeitende, liebe Eltern, 
zunächst einmal möchten wir euch und Ih-
nen für all das Vertrauen danken, das uns im 
Corona-Jahr 2020 entgegengebracht wurde. 
Trotz gegebener Umstände gab es für viele 
unserer Aktionen, wenn auch in anderer 
Form als zunächst geplant, viele Anmeldun-
gen und großen Zuspruch! Das hat uns im-
mer wieder aufs Neue motiviert umzuden-
ken und umzuplanen!
Damit im Jahr 2021 vieles wieder stattfin-
den kann, sind wir gerade dabei unser Pro-
gramm umzustellen – zumindest bis Pfing- 
sten 2021. Vieles wird nur als Tagesveran-
staltung oder digital stattfinden. 
Ab Mitte Januar findet ihr unser Jahrespro-
gramm im Jugendbüro in Neu-Ulm, in eu-
rem Pfarramt und auf unserer Homepage. 
Es ist gefüllt mit Spiel, Spaß, Spannung, Ge-
meinschaft und Abenteuer. Grundkurs für 
Jugendleiter, Erste-Hilfe-Kurs, verschiedene 
Tagesaktionen und Freizeiten in den Ferien 
für Kids, Teenies und Jugendliche, Aktionen 
und Fortbildungen für Mitarbeitende, …
Und das Beste: Man kann sich für alle Ver-
anstaltungen online anmelden. Einfach an-
fordern oder reinklicken – schnell anmelden 
– und dabei sein!
Zudem findet ihr auf unserer Homepage 
unter ej-nu.de, bei Facebook und bei Ins-
tagram unter ejneuulm viele weitere Infos, 
aktuelle Termine, Berichte, Bilder und Videos.
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DIAKONIE HERBERGE
Die Herberge am Heiligabend in Neu-
Ulm wird leider in der bisherigen Form 
nicht stattfinden können. Essen und ge-
meinsames Zusammensein wird nicht 
möglich sein. Aber mit Unterstützung 
der Stadt, die uns bei der Geschäftsstel-
le der Diakonie eine Weihnachtshütte 
aufstellen wird, und zahlreichen Spen-
dern und Helfern wollen wir an den 
Tagen vor Heiligabend Geschenktüten 
an bedürftige Kinder und Erwachsene 
verteilen.
Herzliche Grüße und bleiben Sie gesund!

Besuchsdienst für Senioren
Findet in Coronazeiten nicht statt!
Kontakt: Hannelore Kutter, Telefon 81552

Seniorengymnastik
montags, 10 – 11 Uhr
Findet im Moment nicht statt!
im Gemeindehaus
Leitung: Maria-Luise Bläßle, Telefon 83374

Kirchenvorstandssitzung
Findet in Coronazeiten nicht 
öffentlich statt!
im Gemeindehaus

Bildung

Literaturfrühstück
lesen und reden – geben und nehmen
Freitag, 4. Dezember, 9 – 11 Uhr	
„Die Hauptstadt“ von Robert Menasse
Freitag, 22. Januar, 9 – 11 Uhr		
	„Alle, außer mir“ 
von Francesca Melandri
im Gasthof Adler
Frühstück pro Person 7,50 E, 
Leitung: Ehepaar Aßmann, Telefon 82549

 Musik

Posaunenchor
Dienstag, 20 Uhr, Findet in Corona-
zeiten nicht regelmäßig statt! 
Leitung: Torsten Frais, Tel. 0160 98622216
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Die Corona-Regeln als Vorsichtsmaß-
nahmen gegen Covid 19 hinterlassen 
auch im Gemeindeleben der Andreas-
kirche ihre Spuren.

Gott sei Dank können wir weiterhin an 
jedem Sonntag Gottesdienst feiern. Al-
lerdings nur mit Mund-Nase-Schutz, 
1,5 m Sicherheitsabstand und maximal 
80 Gottesdienstteilnehmern in der An-
dreaskirche.

HEILIGABEND
Für Heiligabend reicht der Platz natür-
lich nicht. Und so werden wir am 24. 
Dezember alle Gottesdienste draußen 
im Freien rund um die Andreaskirche 
feiern. 

Wir begeben uns mit Maria und Josef 
auf die Suche nach einer Herberge.
Um 16 Uhr beginnen wir unsere weih-

nachtliche Herbergs-Suche für die ganz 
Kleinen mit ihren Familien, um 17 Uhr 
für alle anderen Familien und um 18 
Uhr nochmals für Erwachsene mit und 
ohne Familie. Wir treffen uns jeweils auf 
der Wiese vor der Andreaskirche. 

So können bis zu 200 Personen im Frei-
en an jedem Weihnachtsgottesdienst teil- 
nehmen.

1. WEIHNACHTSFEIERTAG
Der Gottesdienst am 1. Weihnachtsfeier- 
tag mit Abendmahl um 17 Uhr findet 
wieder ganz normal in der Andreaskir-
che statt.

2. WEIHNACHTSFEIERTAG
2. Weihnachtsfeiertag sind wir wie 
immer um 10 Uhr in die katholische 
Kirche „Christus unser Friede“ in Lud-

wigsfeld eingeladen. Die katholische Kir- 
che ist groß genug, dass wir als Gäste 
auch noch mit hineinpassen.

PROJEKTCHOR
Der Projektchor im November und De-
zember 2020 konnte wegen der strengen 
Corona-Auflagen nicht starten. Aber trotz- 
dem ist unsere neue Chorleiterin Sibylle 
Drittenthaler bereit, einen  2. Versuch zu 
wagen. Vielleicht klappt es ja mit einem 
Projektchor in 2021 in der Zeit vor Os-
tern. Näheres dann im nächsten Gemein- 
debrief.

MITARBEITEREMPFANG
Der geplante Mitarbeiter-Neujahrsem-
pfang im Januar 2021 kann wegen der 
großen Zahl an Ehrenamtlichen auch 
nicht zu dieser Zeit stattfinden. Der 
Kirchenvorstand hat sich entschlossen, 
den Helferdank bis auf weiteres zu ver-
schieben. Den neuen Termin können 
wir erst festlegen, wenn die Corona-
Regeln langfristig lockerer sind. 

UNSERE KINDERGÄRTEN
Unsere beiden Kindertagesstätten „Ar-
che“ und „Kinderhaus am See“ arbeiten 
trotz Corona relativ normal. Allerdings 
immer mit der Sorge, dass sich ein Kind 
oder eine Erzieherin infiziert und dann 
die ganze Gruppe zwei Wochen in Qua-
rantäne muss.

DIE KONFIS
Der Konfirmandenunterricht findet wei- 
terhin mittwochs von 17.30 Uhr bis 19 
Uhr statt, immer dann, wenn auch 
normaler Schulunterricht ist. Gott sei 
Dank ist unser Gemeindehaus sehr groß.

ANDERE GRUPPEN
Alle anderen Gruppen und Kreise sowie 
Posaunenchor treffen sich momentan 
nicht.

Trotz aller Coronaregeln werden wir 
auch weiterhin Gottesdienste feiern und 
Gemeinde leben, so gut es eben zur Zeit 
möglich ist. Bleiben Sie gesund!  

Ihr Pfarrer 

GEMEINDELEBEN IN CORONAZEITEN
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Am 25. Oktober feierten wir den 
ersten Vis-á-vis-Familiengottesdienst 
in den Neu-Ulmer Stadtgemeinden 
mit dem Jungen Theater Ulm in 
der Petruskirche. 

Mit dem Jungen Theater haben wir in der 
Vergangenheit schon für mehrere Projekte 
kooperiert. Gemeinsame Tanz-, Theater- 
und Bewegungs-Workshops in den Ge-
meindehäusern mit anschließendem Thea-
terbesuch wurden gemeinsam geplant und 
in unseren Stadtgemeinden veranstaltet. 

Nun besuchte im Oktober das Junge The-
ater einen Familiengottesdienst in der Pet-
ruskirche und adaptierte damit das Format 
der „Vis-á-vis“-Gottesdienste nun auch für 
die jüngere Generation. 

Bei „Vis-à-vis“-Gottesdiensten werden The- 
men aus aktuellen Produktionen des The-
ater-Spielplans aus dem Blickwinkel des 

„Keine Angst! Gott liebt dich!“ 
war das Motto eines Kinderakti-
onstags für unsere drei Stadtge-
meinden zum Reformationstag. 

Eine kleine Gruppe Kinder traf sich am 31. 
Oktober in der Andreaskirche Neu-Ulm, 
hörte die Geschichte von Martin Luther 
und seinen 95 Thesen, beschäftigte sich 
mit dem Thema „Angst“ und malte bunte 
Mutmachbilder.

Glaubens und der Theologie unter die Lupe 
genommen. Der Gottesdienst wurde nach 
dem Glockenläuten mit einer Choreografie 
der Tanztheaterbande eröffnet. Später ka-
men dann Szenen aus dem aktuellen Kin-
derstück „Die zweite Prinzessin“ zur Auf-
führung. In der Inszenierung von Charlotte 
Van Kerckhoven geht es mehr als um einen 
Geschwisterkonflikt. „Es geht um Frust, 
Schuld, dem Wunsch nach Anerkennung, 
Sehnsucht nach Wachsen und dem Gefühl 
des Allein-gelassen-seins.“, so Schauspiele-
rin Stephanie Pardula im Vorgespräch zum 
gemeinsamen Gottesdienst. Diese Gefühle 
kennen nicht nur Prinzessinnen, sondern 
auch unsere Kinder und wir alle. Wichtig 
ist dabei aber, dass wir wissen, dass wir mit 
diesen Gefühlen nicht alleine sind. Gott ist 
immer an unserer Seite.

Besonders schön war es, dass wir trotz al-
ler strengen Corona-Bedingungen Gottes-
dienst mit Jung und Alt feiern konnten.

KIRCHE & THEATER 

DIE ZWEITE PRINZESSIN
KIRCHE & MARTIN LUTHER AM REFORMATIONSTAG

KINDERAKTIONSTAG
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Helfer gesucht!
Wir suchen eine Person oder mehre-

re, die Geburtstagkarten an unsere 

Gemeindemitglieder über 70 vertei-

len. 

Einmal im Monat müssen die Ge-

burtstagskarten im Pfarrbüro abge-

holt werden und je nach Geburtstag 

(steht auf dem Briefumschlag) ver-

teilt werden, so dass die Karte ein bis 

zwei Tage vor dem Geburtstag im 

Briefkasten des Geburtstagskindes 

ist. 

Also wenn Sie gerne an der frischen 

Luft sind oder sowieso oft draußen 

sind, sei es mit Partner, Kindern oder 

Hund könnten Sie das Verteilen der 

Geburtstagkarten super damit kom-

binieren.

Wenn Sie uns helfen möchten, rufen 

Sie einfach im Pfarrbüro an. 

Wir freuen uns über Ihre 

Unterstützung!

Vielen Dank und bleiben 

Sie gesund!

Ihr Pfarrbüro-Team
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Anfang Oktober konnten wir wieder 
das Erntedankfest feiern. Mit dem 
Thema „Ernte“ befassten sich unsere 
Jugendlichen ein paar Wochen vorher 
auch schon ganz praktisch. Gemein-
sam besuchten sie den Bauernhof der 
Familien Donath/Renftle-Zerle an der 
alten Wiblinger Straße. Dort durften 
sie bei der Maisernte zuschauen und 
bei der Arbeit im Kuhstall helfen. 
Aus dem Besuch auf dem Bauernhof 
entstanden mehrere tolle Videos für 
unseren Youtube-Kanal „Fridolins 
Homeoffice“, die nicht nur für Kinder 
interessant sind. 
Die Videos unserer Jugend finden 
Sie hier: https://t1p.de/ocw5. 

Schauen Sie doch 
einfach mal vorbei!

19

KIRCHE & BAUERNHOF

MAISERNTE IM YOUTUBE-KANAL



		   In dringenden Seelsorgefällen

Telefon (01 71) 6 28 42 74 
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Evang.-Luth. Pfarramt Andreaskirche 	
Meisenweg 12 · 89231 Neu-Ulm
Telefon 98487-0 · Telefax 98487-14
pfarramt.andreaskirche.nu@elkb.de
www.andreaskirche.telebus.de
Pfarrer
Bernhard Werner 
Meisenweg 12 · 89231 Neu-Ulm 
Telefon 98487-11
Bürozeiten Pfarramtssekretariat
Silke Rusp
Mo & Di: 8.30 – 11.30 Uhr
Do 16 – 18 Uhr · Fr 10.30 – 11.30 Uhr 
Hausmeister 
Eduard Hollmann, Telefon 0160 99416739
Jugendreferent
Felix Henkelmann, Telefon 97486-52, 
Mobil 0157 33722496 
Vertrauensmann des Kirchenvorstandes
Dr. Bernhard Maier, Telefon 722056
In dringenden Seelsorgefällen
Telefon 0171 6284274 

Telefonseelsorge
Telefon 0800 1110111
Spendenkonto Sparkasse Neu-Ulm 
IBAN:  DE19730500000430017855
BIC:     BYLADEM1NUL
Bitte Stichwort „Andreaskirche” angeben
Evang. Kindertageseinrichtung Arche
Lerchenweg 2 · 89231 Neu-Ulm
Telefon 98487-20 · Telefax 98487-210
E-Mail: arche@gmx.de
Kita-Leitung:
Dipl.-Sozialpädagogin Tanja Bosch
Stellvertretende Leitung: 
Sigrid Reinhardt
Kinderhaus „Andreas am See“
Königsberger Str. 180 · 89231 Neu-Ulm
andreashaus-am-see@gmx.de
Telefon 98099046
Kinderhaus-Leitung:
Dipl.-Sozialpädagogin Miriam Bergmann 
Stellvertretende Leitung: 
Nicole Wunder


